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Unterhalt und
Reparaturen
VISP/LALDEN | Aufgrund von
Unterhalts- und Reparaturar-
beiten an Anlagen zur Abfall-
und Abgasverbrennung der
Lonza könnte es in den kom-
menden Tagen in der näheren
Umgebung des Werkes zu Ge-
ruchsemissionen kommen. Die
Verantwortlichen bitten die Be-
völkerung um Verständnis und
entschuldigen sich fu?r allfällige
Unannehmlichkeiten.
Lonza wird die betroffenen An-
lagen so schnell wie möglich
wieder in Betrieb nehmen.

BEERDIGUNGEN

GRENGIOLS | Am Palmsonntag
verstarb im Spital von Visp im
Alter von 81 Jahren Josef-Marie
Schalbetter. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet heute Mitt-
woch um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche von Grengiols statt.
SAAS-GRUND | Im Alter von 88
Jahren verstarb im Alters- und
Pflegeheim St. Antonius os-
wald Burgener-Kalbermatten.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Mittwoch um
10.30 Uhr in der Pfarrkirche
von Saas-Grund statt.

Bahnhof Gampel
und Turtmann
GAMPEL/TURTMANN | Vom 28.
April bis 6. Mai werden in den
Bahnhöfen Gampel und Turt-
mann Umbau- bzw. Instandstel-
lungsarbeiten durchgeführt.
Aus Kapazitätsgründen und
wegen technischen Auflagen
müssen die erwähnten Arbei-
ten nachts ausgeführt werden,
wobei nicht auszuschliessen
ist, dass dabei ziemlich laut-
starke Maschinen zum Einsatz
gelangen. Beeinträchtigungen
sind insbesondere im Verlaufe
folgender Nächte wahrschein-
lich: 28. April von 20.00 Uhr bis
6. Mai um 6.00 Uhr. 

CVP-Hock
RARON | Die CVP Raron-
St. German trifft sich am Frei-
tag, 29. April, um 19.30 Uhr im
Restaurant «Burg» in Raron.
Anlässlich dieses Hocks wer-
den die amtierenden Gemein-
deräte über ihre Arbeit in der
Exekutive von Raron-St. Ger-
man berichten. Auch die Nomi-
nation für die Nationalratswah-
len wird ein Thema sein. Der an-
wesende Grossrat des Bezirks
wird auch über seine Arbeit in
Sitten Auskunft geben. Ein
wichtiger Punkt dürfte vor al-
lem die Diskussion darstellen,
wie die Zukunft der CVP sowohl
auf nationaler als auch kommu-
naler Ebene aussehen soll.

KFBO

FMG Ausserberg
Kreuzwegandacht. – Datum:
Freitag, 22. April 2011. – Zeit:
15.00 Uhr.

FMG Grächen
Kerzenverkauf.– Datum:
Samstag/Sonntag, 23./24.
April 2011. –Zeit: nach der
Abendmesse und nach dem
Hochamt.

FMG Naters-Birgisch
Stundengebet. – Datum: Frei-
tag, 22. April 2011. –Zeit: 8.00–
9.00 Uhr. –Ort:Pfarrkirche.

FMV Saas-Almagell
Verkauf von Heimosterker-
zen. –Datum:Samstag/Sonn-
tag, 23./24. April 2011.

Umwelt | Generalversammlung von Pro Natura Wallis

Künzle neue Präsidentin
TURTMANN | An der GV von
Pro Natura Wallis wurde
Brigitte Künzle zur neuen
Präsidentin gewählt. Sie
folgt auf Peter Kernen.

Zum Auftakt lud die Umwelt -
organisation zu einer Begehung
des Gebietes «Kastleren» ein, wo
momentan die Frühlingsadonis
blüht. Die Burgergemeinde
möchte in den nächsten Jahren
diese dorfnahe Kulturland-
schaft fördern und erhalten, da
sie akut durch Verwaldung be-
droht ist. Damit wäre aber auch
das schöne Adonisröschen be-
droht, dass eine Rote-Liste-Art
ist und in der Schweiz sehr sel-
ten vorkommt. Pro Natura hat
sich bereits 2009 bereit erklärt,
das geplante Projekt finanziell
zu unterstützen.

Vielzahl an Projekten
Die Organisation informierte
weiter über das vergangene
 Geschäftsjahr 2010, wobei die
Vielzahl an Projekten, die im
Oberwallis umgesetzt wurden,
ins Auge fielen. Pro Natura enga-
giert sich in der Rhoneebene des
Obergoms bei Münster-Geschi-
nen seit Jahren in einem aquati-
schen Vernetzungsprojekt. Im
Landschaftspark Binntal hat Pro
Natura auf «Binnegga» nun seit

drei Jahren mit Trockenmauer-
bau, Ausholzen und Beweidung
der kostbaren Trockenwiesen ei-
nen wichtigen Beitrag zum Er-
halt der traditionellen Land-
schaft geleistet. Im Gebiet «Säl-
zäb» – westlich der Kastaniensel-
ve von Mörel – wurde in den
letzten zwei  Jahren eine intensi-
ve Landschaftspflege der Tro-
ckengebiete durchgeführt, da
diese ansonsten zugewachsen
wären. Nicht weniger bekannt
sind die Tulpen von Grengiols
und Törbel, wo Pro Natura seit
vielen Jahren sich um den Erhalt
dieser wunderbaren Pflanzen
bemüht. Auch in den von der Ge-
meinde Naters in Angriff ge-
nommenen Natur- und Kultur-
landprojekten hat sich Pro Natu-
ra wiederum beteiligt – beim
Lüsgasee, einem natio nalen Am-
phibienschutzgebiet, konnten
erste Massnahmen zur Verbesse-
rung des Lebensraumes ge-
macht werden. Im Vispertal en-
gagiert sich die Organisation für
den Leinkrautscheckenfalter als
letzter Standort dieser Art welt-
weit. Auf der Moosalp wartet ein
Libellenprojekt auf seine baldige
Umsetzung. Da Gewässer eine
wichtige Rolle spielen, versteht
es sich fast von selbst, dass sich
Pro  Natura nicht nur bei der Re-
naturierung des Galdikanals bei

Steg-Niedergesteln finanziell
und ideell beteiligt hat, sondern
sich auch an einer naturfreund-
lichen Umsetzung des neuen
Wannumoss- und Bietschika-
nals interessiert ist.

Eine neue Präsidentin
Nachdem Peter Kernen, seit

2004 Präsident der Organisati-
on, sein Amt in dieser GV nie-
derlegte, wurde einstimmig Bri-
gitte Künzle zur neuen Präsi-
dentin gewählt. Aufgewachsen
ist sie in der Deutschschweiz
und Mutter von zwei erwachse-
nen Söhnen. Das Wallis ist seit
2006 ihre Wahlheimat und –

wie sie mit eigenen Worten sagt
– ans Herz gewachsen. Sie
wohnt in Isérables und ist In -
haberin der Firma «Boussole
 énerg-éthique», wo sie als Um-
welt- und Verhaltensberaterin
arbeitet. Ihr selber ist es wich-
tig, möglichst im Einklang mit
der Natur zu leben. | wb

Neue Führung. Brigitte Künzle ist die neue Pro-Natura-Präsidentin für das Wallis. FoTo ZVG

FIESCH | Die Logiernächte
in Fiesch-Eggishorn sind
teils erneut rückläufig.
Wurden im Jahr 2009
noch 388463 Logiernäch-
te generiert, sind es im
Jahr 2010 noch 371868.
Dies entspricht einer Ver-
änderung von –4,27 Pro-
zent und total –16595
Übernachtungen.

Die Auflösung von Goms Tou-
rismus und die damit verbun-
dene Neuausrichtung und 
Umstrukturierung waren all-
gegenwärtig und haben Eg -
gishorn Tourismus im vergan-
genen Geschäftsjahr geprägt.
Im Gegenzug wurde die wichti-

ge Zusammenarbeit mit der
Aletsch Arena gefestigt und
ausgebaut.

Trotz der weltweiten
Wirtschaftskrise, der Auflö-
sung von Goms Tourismus und
sinkenden Logiernächtezahlen
kann Eggishorn Tourismus ein
positives Geschäftsjahr ver-
zeichnen und eine ausgegliche-
ne Rechnung präsentieren.

Bernhard Zeiter demis-
sioniert nach vier Jahren Vor-
standsarbeit. An der General-
versammlung wurde Fabian Al-
brecht neu in den Vorstand ge-
wählt. Die sechs anderen
Vorstandsmitglieder wurden
in ihrem Amt von der Ver-
sammlung bestätigt, ebenso

als Präsident Bernhard Schwes-
termann und als Vizepräsident
Markus Albrecht.

Relativ klar wurde auch
der Antrag einer längst fälligen
Kurtaxenerhöhung angenom-
men. Mit 39 Ja-Stimmen und 8
Enthaltungen hat die Ver-
sammlung beschlossen, die
Kurtaxe von 2 auf 2.50 Franken
ab dem 1. November 2011 an-
zupassen. Die Erhöhung muss
allerdings noch von den Ge-
meinden Fiesch, Fieschertal
und Lax und anschliessend
auch noch vom Kanton bewil-
ligt werden.

Anlässlich der GV wurde
Nathalie Hutter, Geschäfts -
führerin von Eggishorn Touris-

mus verabschiedet. Nach zwei
Jahren Eggishorn Tourismus
stellt sich Hutter per Juni 2011
einer neuen Herausforderung
im Bereich Marketing und
Kommunikation. Renato Julier
tritt die Nachfolge von Natha-
lie Hutter an und übernimmt
ab Mitte April die Führung von
Eggishorn Tourismus. Der 29-
jährige Tourismusfachmann
und Marketingplaner stammt
aus Leukerbad und verfügt
über fundierte Tourismus- und
Marketingkenntnisse. Julier ist
seit Januar 2010 Geschäftsfüh-
rer von Studio UF Partner AG,
einem Unternehmen für Mar-
keting, Werbung und Gestal-
tung in Langenthal. | wb

Tourismus | 371868 Logiernächte

Neuerungen bei 
Eggishorn Tourismus

Arbeiten im
Bahnhof Brig
BRIG-GLIS | Vom 3. bis 11. Mai
werden im Bahnhof Brig Um-
bau- bzw. Instandstellungsar-
beiten durchgeführt. Aus Kapa-
zitätsgründen und wegen tech-
nischen Auflagen müssen die
erwähnten Arbeiten nachts
ausgeführt werden, wobei nicht
auszuschliessen ist, dass dabei
ziemlich lautstarke Maschinen
zum Einsatz gelangen.
Beeinträchtigungen sind insbe-
sondere im Verlaufe folgender
Nacht wahrscheinlich: Vom 
3. Mai von 20.00 Uhr bis 11. Mai
um 6.00 Uhr. Die Verantwortli-
chen bedauern diese Beein-
trächtigungen, versichern aber,
dass alle mit den Auflagen be-
züglich Sicherheit für Bahnbe-
trieb und Arbeiterpersonal zu
vereinbarenden Massnahmen
getroffen wurden, um die Lärm-
emission der verwendeten Ma-
schinen und Alarmsysteme auf
ein Minimum zu reduzieren.

BRIG-GLIS | Sinkende Schü-
lerzahlen auch am Gym-
nasium. Das Kollegium
Spiritus Sanctus führt im
Herbst im ersten Jahr ei-
ne Klasse weniger. Das
hat Auswirkungen auf
das Lehrpersonal.

Nicht nur in den Oberwalliser
Primarschulen und auf Stufe
Orientierungsschule ist man
mit sinkenden Schülerzahlen
konfrontiert. Auch im Gymna-
sium des Kollegiums Brig star-
tet man im kommenden Herbst
im ersten Jahr mit einer Klasse
weniger als in diesem Jahr. Neu
werden neun Klassen die gym-
nasiale Laufbahn in Angriff
nehmen. Geschuldet ist die Re-
duktion dem Rückgang der

Schülerzahlen. Dramatisch ist
die Entwicklung allerdings
nicht. «Es ist immer schwer ab-
zusehen, wie viele Klassen wir
im Herbst neu bilden können,
da sich eine gewisse Zahl an
Schülerinnen und Schülern je-
weils an den Mittelschulen des
Kollegiums und von St. Ursula
anmelden, ehe sie sich für eine
der beiden Schulen entschei-
den», umreisst Prorektor Ma-
theo Eggel die Planungsunsi-
cherheit. «Die Klassen des ers-
ten Jahres werden im Herbst im
Schnitt 24 Schüler umfassen»,
so Eggel.

Gerüchte, einige altge-
diente Lehrpersonen hätten
aufgrund des Rückgangs der
Schülerzahlen die Kündigung
erhalten, entkräftet Rektor Mi-

chael Zurwerra teilweise. «Das
stimmt nur bedingt. Ich musste
zwar Kündigungen schreiben.
Es handelt sich dabei aber um
ein formaljuristisches Vorge-
hen. Wenn wir weniger Stun-
den zu verteilen haben und
dementsprechend Pensen an-
passen müssen, bin ich gezwun-
gen, den betroffenen Personen
formell zu kündigen, um sie
dann wieder anzustellen», stellt
Zurwerra klar. Es handle sich
dabei um eine Art Änderungs-
kündigung, nicht um eigentli-
che Entlassungen, so der Rektor
des Kollegiums. «Zwar sinken
die Schülerzahlen. Die Lage ist
aber nicht dramatisch. Von ei-
ner zukünftig drohenden Ent-
lassungswelle zu reden, wäre
grundfalsch», so Zurwerra. gsm

Rückgang der Schülerzahlen am Kollegium

Eine Klasse weniger

SAAS-GRUND | Heute Mittwoch feiern in Saas-Grund Guido und
Theres Bumann-Venetz ihren 50. Hochzeitstag. Zu diesem be-
sonderen Fest gratulieren den beiden Jubilaren von Herzen ihre
beiden Töchter und die Schwiegersöhne, ihre Enkelkinder mit An-
hang und die Geschwister mit ihren Familien. Sie alle wünschen
dem Jubelpaar noch viele glückliche Jahre voll Harmonie und
Verbundenheit.

Zum 50. Hochzeitstag


